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aım oll Nachtgedanken über Deutschland. SSay eINDeC Rowohlt
Taschenbuch Verlag, 1992 158 E j4,==
DIe acC als eıt hellster Erkenntnis ist en uraltes Wilissen derer. dıe sıch

ahrhe1ı mühen. Wıe aber, WECNN cdie naCcC  i1chen Gedanken einem
Land gelten, das, aum dem Dunkel entstiegen, eiıner uten erduste-
rTung anheimzufallen droht? Iraurıge Sätze entstehen ann und wütende,
in iıhrer ringlichkeıit manchmal vereinselitigende, die Ja aber auch ke1-
NC sanften Ruhekissen AdUus Bıldung und eschichtsverklärung weben,
sondern mıt Fäusten JTüren und Fenster trommeln, CcNliaier
wecken. Unerschrockenheit hat der Verfasser dieser lıterarıschen Essays
gelernt. Nachdem T: als Bürger der ehemalıgen DDR den Wehrdienst VOI-
we1gerte, antwortete das Regıme mıt der psychıatrıschen Z/wangseinwel-
SUuNs, dıe NUur Entschlossene überstanden. 954 in Berlın geboren, ebt
aım oll se1it dem Erstarken Von remdenha: und Antisemitismus die
me1lste eıt des Jahres in Rom, se1in lıterarısches und publızıstisches
cNalten bleibt aber auf das and ausgerichtet, dem seine Nachtgedanken
gelten.

aım oll ist eın deutscher I ude der Nachkriegsgeneration. Seine
Schilderungen erstrebter und mıßlıngender Sozlalısation In eutschlan
lassen das uch eiıner fesselnden, bestürzenden und für dıalogbereite
Christen unerläßliıchen Lektüre werden: as für eın seltsames Gefühl, In
dem Bewußtsein aufzuwachsen: olIlfenDar ist deine Exıistenz allgemeın
nıcht erwünscht, etwas Atmosphärisches, Übermächtiges steht dagegen
Die Mehrzahl der Menschen, dıe mich umgeben und die du dır angewohn
hast, deine andsleute NCNNCNH, hat es etan, amı Jjeman WI1IeE du
in ihren Breıtengraden nıcht mehr vorkommt."

Oliver Kohler

TreC (Go0es. Vierfalt. aZ2NLS UnN: Erfahrung. TankiIu Fischer
Verlag, 1993 198 S., 16,90
Als en Deuter WITT! reCc (G0es auch gerühmt, der eiıner einzelnen Ge-
dichtzeile, der Zwel akten einer Mozart-  per ınn und Gehalt entlocken
und dem Zeıtgenossen zugänglıch machen annn Wer se1inS: recht-
zeıt1ig ZU fünfundachtzigsten c  stag 1m März 1993 erschıenenes
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